
EHRENAMTLICHE ARBEIT -
fester Bestandteil der Leitungstätigkeit

Bei der Durchsetzung der 
Beschlüsse des Zentralkomi
tees über die Leitung der 
Parteiarbeit nach dem Pro
duktionsprinzip gingen wir im 
K r e i s  F ü r s t e n w a l d e  
davon aus, daß die Aufgaben 
nur zu lösen sind, wenn wir

fizierte Genossen auswählen. 
Vor allem durch unsere Teil
nahme an den Parteiversamm
lungen lernten wir viele Ge
nossen in der Arbeit kennen. 
Eine Reihe ehrenamtlicher 
Kräfte wurde uns von den 
Parteileitungen der Grund-

dem Produktionsprozeß und 
den Einrichtungen des Ge
sundheitswesens, der Volks
bildung u. a.

Mit der Einbeziehung solcher 
Kader in die ehrenamtliche 
Arbeit mußten wir auch klä
ren, wann sie ihre ehrenamt
liche Tätigkeit ausführen kön
nen. In der Regel helfen sie 
bei der Anleitung bestimmter 
Grundorganisationen. Das ge
schieht meistens nach der Ar
beitszeit. Außerdem beteiligen 
sie sich auch an ganz- und 
halbtägigen Einsätzen und 
praxisverbundenen Semina
ren in Grundorganisationen. 
Weiter werden die ehrenamt
lichen Kräfte zur Organisie
rung und Durchführung von 
Erfahrungsaustauschen, zum 
Beispiel über Ergebnisse im 
sozialistischen Wettbewerb, 
eingesetzt.

Bei den jeweiligen Partei- und 
Betriebsleitungen wurde ge
nerell geklärt, daß die ehren
amtlichen Mitarbeiter, wenn 
sie während der Arbeitszeit 
ehrenamtliche Parteiarbeit lei
sten, von der Arbeit freige
stellt werden und andere Ge
nossen dafür ihre Aufgaben 
im Arbeitsbereich mitlösen.

Im wesentlichen werden fol
gende Formen und Methoden 
in der ehrenamtlichen Arbeit 
angewandt: Die Genossen ar
beiten als e h r e n a m t l i c h e  
I n s t r u k t e u r e  und leiten 
in Parteileitungssitzungen und 
Mitgliederversammlungen die 

Parteiorganisationen an. In 
A r b e i t s g r u p p e n  neh
men sie an ganz- und mehr
tägigen Einsätzen teil, um den 
Grundorganisationen unmit
telbar bei der Lösung der 
Aufgaben behilflich zu sein. 
So führten wir zum Beispiel

ф In diesem Heft zur ehrenamtlichen Arbeit 
Ф Konzentration der Kräfte auf Schwerpunkte 
Щ Perspektivplandiskussion im Betrieb 
@ Anleitung der Parteiorganisationen der LPG
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eine Vielzahl von Genossen als 
ehrenamtliche Helfer zur Mit
arbeit heranziehen.

Wir begannen die ehrenamt
liche Arbeit mit einfachen 
Methoden zu entwickeln. So 
zogen wir bei Anleitungen der 
Grundorganisationen durch 
Sekretäre und Mitglieder der 
Büros und der Ideologischen 
Kommission weitere Genossen 
hinzu und stellten ihnen be
stimmte Aufgaben, zum Bei
spiel in der Kandidatengewin
nung, im Parteilehrjahr usw. 
Außerdem beteiligten wir er
fahrene Parteifunktionäre und 
Fachkräfte an der Ausarbei
tung von Analysen und Ma
terialien für die Sitzungen der 
Kreisleitung. Auf der Grund
lage dieser Erfahrungen gin
gen wir dazu über, e h r e n 
a m t l i c h e  A r b e i t s 

g r u p p e n  zu bilden.

Für diese Tätigkeit mußten 
wir sorgfältig geeignete quali-

organisationen benannt. Au
ßerdem gingen wir immer 
mehr dazu über, die Bestar
beiter und Neuerer der Pro
duktion aus der Industrie und 
Landwirtschaft in die ehren
amtliche Arbeit einzubeziehen. 
Heute verfügen das Sekreta
riat der Kreisleitung sowie 
die Büros und die Ideologische 
Kommission über insgesamt 
409 Genossen und 19 Partei
lose, die als ehrenamtliche In
strukteure oder als Mitglie
der in 48 Arbeitsgruppen und 
Kommissionen ständig ehren
amtlich tätig sind. Des weite
ren wurden in zeitweiligen 
Kommissionen 154 Genossen 
und 47 Parteilose einbezogen. 
Unter diesen ehrenamtlichen 
Mitarbeitern befinden sich 
leitende Funktionäre des 
Staatsapparates, der Massen
organisationen und aus ver
schiedenen Institutionen, sowie 
hervorragende Fachkräfte aus
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